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Ktzerfches Wochenblatt

Nr. 66 . Donnerstag, den 28. April L870.
ObrigkeitlicheBekanntmachungen.

Erledigung.
Dkl unterm 9 . Decbr. v . 3 . und 20 . April d.

Z, wider dir Dienstmagd Hiemke Horms Frank aus
»chtSupweg erlassene Steckbrief ist durch die erfolgte
kchtstung der rc. Frank erledigt.

Varel , 1870 April 25.
Der Staatsanwalt.

Deeken.
Kühle.

Zn PolizeiuntersuchungSfachen
wider

Johann Tspken aus der Gemeinde Zetel
wegen Uedertretung de » Artikels 323 Z . 1 d
de» St . -G .-B.

«ndt« alle Eivil- und Polizeibehörden ersucht, den
Ist«»» Lapken, aus der Gemeinde Zetel , dessen Auf»
intiMo« unbekannt ist , zu verhalten und dem un-
tiii' ichniten Amtsgerichte zur Abbüßung einer drei-
wSyizen GefLngnißstraße wegen Uebertretung deS Ar»
Mi NZ z I d des St .- G . - B . vorzuführen.

Jem, 1870 April 21.
TrvßherzoglicheS Amtsgericht, Abth. I.

V
Z ed eli u S. _

^ _ K. v. Heimburg.
Der Voranschlag der Einnahmen und der AuS»

jüm der Schulcasse pro ? ist auf 14
3o . Apeer iv ? 1

r«ze, vom 21 . d . Mts . bis 5 . k. Mer ., zur Einsicht
wl Eindringung etwaiger Bemerkungen auf dem
iiaihhause Hieselbst auSgelegt.

Jever, 1870 April 14.
Der Schulvorstand.

- _ v. H a r t e n.
Concurö-Proclama.

Mer den Kaufmann ZanS Behrends Janssen zu
^ vde, f,ht in der Strafanstalt zu Brchta, ist am 18.
Mz t 87g Schulden halber der ConcurS erkannt, zu
Um ilutsührung nachstehende Termine angesetzt
Aide« ;
l> aus den

14 . Juni 1870MAngabe aller aus irgend einem Grunde ent-
Ddenrn Forderungen, Ansprüche oder zur Comprn»

S"igneten Gegenforderungen an den Gcmcin-
aller dinglichen Rechte oder Se»

-lionsaniprüche , bei Strafe deS Ausschlusses
liük

^°",rurst und bei Verlust der dinglichenRechte
,

p " ationSansprüche . Die Angaben müssen
loikn « dem Unterzeichneten Gerichte zugrlas»
dm» schriftlich eingereicht , können aber auch,

Werth der anzugebendrn Ansprüche die

Summe von 75Thlr . nicht übersteigt, mündlichzum
Protokolle gemacht werden . Der Anwalt wird durch
den Auftrag zur Angabe zugleich zur sonstigen Ver¬
tretung deS Gewaltgebers im ConcurSverfahrrn und
zur Abgabe aller darin erforderliche » Erklärungen
bevollmächtigt , vorbedältlich der Befugniß deS Ge¬
richts, in einzelnen Fällen, nach seinem Ermessen,
die Beibringung schriftlicher Vollmacht zu fordern.
Die zur Begründung der Angabe dienenden Beweis»
thümer sind derselben , bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachtheile, in Original oder in Abschrift beizusügen,

2 . auf den
2 . September 1870

Morgens 10 Uhr zur Liquidation,
3 . auf den

15 . October 1870
Mittags 12 Uhr zur Anhöru n-gdeS PrioritätS-
urtheilS.

Varel , aus dem Obergerichte, den 21 . April 1870.
E l a u s s e n._

Bunnemann.
Immobilien sind nach Angabe deS EridarS nicht

vorhanden.
Immobil-Berkäuse.

Die Erden rrsp. ErdeSrrben deS weil . HauS-
mannS Mamme Zansscn RemmerS und dessen weil.
W 'ttwe , Anke Eatharine , geh . RohlfS , zu Ktebitzmst,
Gemeinde T - ttenS , als:

1 . deren Tochter Johanne Friederike RemmerS , Ehe¬
frau de» HauSmannS Friedrich GrrdeS zu Mid¬
doge, jetzt zu Kiedihnest,

2 . deren Tochter Geschr Marie RemmerS
und

3 . deren Tochter Anna Sophie RemmerS,
sämmtlich noch minderjährig und vertreten durch
ihren Vormund, den HauSmann P trr Mam¬
men RohlfS zu Vicarirnhausen , Gemeinte Tet¬
tens,

haben nach erlangter obervormundschastlicher Geneh,
migung thrilungöhalber um den öffnklichen
Verkauf eines von dem weil . Schusterme'ster Wamme
RemmerS und den Erben der weil . Wrtlw- d sselbcn,
Fulke Margarethe gib . Jabbrn, auf den E - blaffer der
Antragsteller, HauSmann Mamme RemmerS, sowie
von diesem auf dessen Wiltwe, Anna Ealharinr grb.
RohlfS, und dessen oben genannte, minderjährige Kn-
der bezw. weiter füe den Antheil der weil . Wiltwe
RemmerS , auf ihre erwähnten Kinder vererbten resp.
übertragenen HäuSlingShauseS bei Middoge sammt
Gartrngrund und einer SietwendungS - auch Deich¬
strecke Lande » — belegen unter Flur 5 Parzelle Rr.
72, 73, 118/73, 74 der Gemeind« Mddoge , sowie
581 Ruthen 90 Faß Flächen « »« enthaltend, nach¬
gesucht, auch eine Eonyocation der beikommenden
Realgläubiger erbeten.



Diel«» Ansuchen D staUs -geben und « er»« z
demgemäß « llr t«- j«mitz-» , Mckchr «» La» frqgltch«
Immobil — «- Mich vo» de« Schmie»- mei¬
ster S A Janffen unv südlich von Rudolph Christian»
Gründen, westlich vom G «mrindewege noch Äiddoge
und östlich von Adr. B . Drantmann Gründen , ding¬
liche Anlp . üch-e, inSdesvnderr auch SigenchumS - und
in LehnS . oder F,deiro« miftverh4 'tniffen begründete
Anrechte, sowie Servituten oder Realrechte zu haben
glauben , htrmtt ansge»o«dert, solch « am

30 . Mai d . I.
Hieselbst emzurwelden, de! Strafe d -S Verlustes der
dingliche » Ansprüche.

Ein« jährlich um Michaeli von dem hier frag,
liehen Immobil an Mbul Janffen Stelle zu Middoge
zu entrichtend « Grundhruer zu t Lhlr . 30 »/ , gr. Evur.
wird alr ««gemeldet angenommen.

Prärlustvdrscheid erfolgt am
2 . 3uui d . I.

Gleichzeitig wirb ans Ansuchen der Eonvocantrn
zum öffentlichen Verkauf« de » fraglichen Immobil»
mit Antritt auf Mai 187 ! Termin auf den

7 . 2u «i d . 2,
Nachmittag» 4 Uhr, in des Wirth » F . Duck B 'hau-
sung im «lim Kön g

'schen Garten hteselbst angrsetzt.
Jever , 1870 WÄrz »0.

Amtsgericht, Abtheilung ll.
Driver.

Z . » .

_ Alber ».
In tzonvocationSfachrn

wegen de » von den Erben der weil. W ' ttwe
di» weil Gerd von Lieorn zu Eckwarden,
Amt» Swllhamm , Helene Marie geb. Jans,
srn, zu verkau'enden , zu Heppen » belegmen
Hause» eum Port.

soll da» in den Proclamrn de» Amtsgericht» vom 16.
Januar d. I . erwähnte Immobil am

6. Mai d . 2.
Nachmittag» 3 Uhr in de» Eiubwirth » Andreae zu
Heppen» Hause abermals zum Verkauf aufgrsetzt
werden.

Jever , 1870 April 13.
Großherzogliches Amtsgericht, Abtheilurrg HI.

3 V.
Driver.

Alber « .

Prcuß . Jadegebict.
Gefetzes -Blatt

für das Königlich Preußische Jade - Gebiet.
Nr . 1.

Dir nachstehende
Nr . 63 . Bekanntmachung über da» Verfahren bei

der Legitimation de» SachverkehrS im
Gernzdrzirke . Vom 3 Februar 1870.

Au* Ausführung deS Abschnitt » XV . de » mildem
1 . Januar 1870 in Kraft getretener, DereinS- Zoüge-
setzrS vom 1 . Juli 1869 werde« über das vom 1.

» Januar 1870 an zu beobachtend« Verfahren bet der
Legitimation deS SachverkehrS im Grenzbezirk« di«
folgenden näheren Bestimmungen erlassen:

tz 1.
ES sind die nachstehenden Maaren bei Tran ».

Porten von drn beigesügtrn Meng,» innrrhatb de»

Grenzbeziik» bi» » rite« durch LranHurtauchvrisr ,,
trgitimire » r

1 . ArsGwawre », ch»nz oder teilweise au» jtz«,»,,
woll«, Wolle oder Seide
s . innerhalb deS SrenzbezirkS der Hauptz-gjA,

ter Brake und Delmenhorst . über l H
d. innerhalb deS Gr «nzbrzi«t » de»

HauptzoLarnlS Barel . . . , 2 ,
2. Roher unv gebrannter Kaffee und

Zucker
a. innerhalb deS Grenzbezirk » der

Hauptzvllämter Brake und Del»
menhorst . . 2 ,

d . innechalb drS Grenzbezirk » de»
HauptzollamtS Barel . . . » 5 ,

3 . Rosinen, Eorinthen, Mandeln, Ta-
backsdlättrr, LadackSsabrtkatr und
Wein . . 5 ,

4 . Salz
a . innerhalb de » Grenzbezirks d «S

HauptzollamtS Delmenhorst . , 5 ,
d . innerhalb de» Grenzbezirk» der

Hauptzoüämker Brake und Ba«
rel . . 10 .

5 . Sprup . . » IS ,
6 . Branntwein aller Art und Liqueure , 25 ,

Alle Waaren , welche vorstehend nicht bumi
find , dezw. in kleineren al» den angegebenenMerz«
innerhalb des Grenzbezirks tranöportirt werden, tl>
dürfen biö weiter eine» Transport «» » weiset
Die Waarrnsührer haben jedoch auf Verlangen ln
Zollbeamten die Nachweisvng der Verzollung «ln
zollfreien Abstammung der Maare zu liefern . Säi» «i>
liche einem EingangSzollr unterworfenenWaarm ß»>,
sobald mit ihnen haustrt wird, (s. Z. 17 .) »uSnshO
lo » legitimationsscheinpflichtig.

tz - 2.
Die nach tz. 1 . durch TranSportaukioeiS

gitimirrnden Waaren sind jedoch von der BttfH
tung zur Legitimation im Grenzbezirk gemäß dnkn
sttmmung de » § . 120 drS VerrinSjollgesetzeS allge« »
befreit:

a. bet dem Transport auf den dem öffentlich» ^ '
kehr dienenden Eisenbahnen au» dem
lande in den Grenzbezirk;

d . bei dem Transport innerhalb einer Still, M
Dorfs oder einer geschlossenen OrtMt l»

Grenzbezirk » von HauS zu HaüS, voidiM">
der auch dann auf Verlangen der Zo2di ««0"

zu lefernden Nrchweifung der Brrzelluog
zollfreien Abstammung der Waare;

o. bet dem Gütertransport mit den Posten «»/"
Maßgabe, daß di - Postanstalten im SrenMm,
wenn rS für nöthig erachtet und ihnen bek«»«

gemacht wird, entweder allgemein oder vo» -d

wissen Personen Päckrrrten zur B -fi »«""
landeinwärts nur gegen eine für jeden einM
Fall zu ercheiiende schriMche Erlaabniß °

treffenden Zollamt» annchmen dürfe», »"h
dann das Poststöck zum Bestimmungsorte!"

begleiten hat . . ,>
Auch bedarf eS (§ . 119. deS V -reinSzollMO

beim Eingänge der legitimationspflichtigen W"
aus dem Airölande und in der Richtung "
der Grenze nach der Zollstell« a»f o
strafte nicht eines Tran »portau « weiseS.



8 - 3.

Der zum Transport erforderliche Ausweis wird

Mkfikllt <z . 123 . des BerrinSzsllßifttzeS ) :

, beim Eingänge auS dem AüSlandr von dewje»

nizrn Grenzzollamt «, bei welchem dir Anmeldung
und « bfertgung geschieht;

d, beim Ukbergsnge aus dem Binnenlande in den

Gr - nzbezirk von denjenigen Aemtern und Expe-
ditionSstellen in der Nähe der Binnenlinie , welche

zur Ausfertigung von Legitimatisntscheinen er»
mLLtigt sind;

« bei Versendungen auS Orten de » GrenzbezirkS
, on der nächsten Zoll « oder ExpeditionSstrlle;

z auch können OrtSbehöedrn oder andere dazu ge»
eignete Personen zur Ausstellung von Berken»

dungSscheinen ausnahmsweise ermächtigt werben.

8 - 4 .
Der Transport der der LegitimativnSscheinSkon-

t,,lt unterliegenden Waare » im Grenzbezirk ist nur
inmhalb der im H . 21 . deS BereinSzollgesetz -S dr-

zWiten TageSzrit gestattet , sofern nicht der LranS-

M auf den dem öffentlichen Verkehre dienenden Ei-

siukahne« stattfindÄ oder in besonderen - Fällen von
jufländigm Haupt - oder Nebenzollamte vor dem

Viglim de » Transports eine Ausnahme nachgelassen
iß (tz. irr . dt« VerrinSzollgesetzeS ) .

8 - 5.
Wer die legitimationsscheinpflichtigen Gegenstände,

Nlchr br! den Grenzzollämtern verzollt worden find
Nd unmittelbar nach der Verzollung weteer tranS-
ßM werden jollrn , haben die abfertigenden Zolläm¬
ter m der Zollquittung oder in der Waaren - EingangS»
Lttlmiion dir Bescheinigung über Zeit und Rich¬
tung dri Transports zu rrtherten.

8 6.
Für eingehende legiumationSscheinpsischtige Waa»

reotronSponte, di « von den GreirzäMkern unter Be»
gleitichrin - kantrole abgefertigt werden , oder welch « bei
denselben mit Begleitscheinen oder mit Deklaration » -
scheinrn anderrr Aemter ankoMMtN und mittelst Er¬
stellung deS Passoge . AttrfieS vom Amte des Wieder»
ringangrS abgefertigtiwerderr , dienen die Beglritschein«
st-r KeclaratiooSscheine zur Legitimation d - S Trant»
M im Drenzbrzirke, nachdem von . den Zollämtern

Erforderliche auf diese » Abfertigungen « « gemerkt
dvdm ist, foB « it dei Begleitscheingütern die etwa
«iWinde EingangS - Declaration nicht schon diese
i 'g'Üinition enthält . — W >rd der DeclarationSschein
«>iin Eingänge an der Grenze wegen dort « rtheilter
MDcher Abfertigung adgenommru und die darauf
Vchrichneten legitimatronSscheinpflichtigen Maaren in
Mn Vorkehr gefetzt, so sind befondere LcgilimationS»
Mnr über den Transport derselben durch den Grenz»
«Gr zu ttthetlen , zu denen das Muster hier unter 1.
gefügt ist.

8 - 7 .
B . i dem Gebrauche diese » Muster « ist Folgende»

i« bedachten:
^ die mit lateinischer Schrift gedruckten Worte sind

» S auf die, welche auf den j - deSmaligen Abfer»
«guugSsall Pasten , zu durch streichen, und eben

von dem Vordrucke

daS « uSzustreichen , waS mit der einzurückenden
Abfertigungsstund « nicht übereinstimmt;

l. v. Lag und Stunde der Ausfertigung , die
Menge der bescheinigten Gegenstände , die Stun»
den za hl der Gültigkeit find in Buchstabe « an»
zugebr,,;

ä . die Gattung und Menge der Gegenstände de»
Transports ist in der Regel nach den Majstäben
u,d in den Ausdrücken vrS Zolltarif « anzugeben.
Erfolgt dir Ausfertigung nach den weiter unten
gegebenen Bestimmungen ohne Verwiegung oder
Gewichtsangaben nur in den Ausdrücken deS ge¬
werblichen Verkehrs , und die Gegenstände be¬
stehen in Zeugwaaren oder solchen Sachen , die
zu einer näheren Bezeichnung geeignet find,
dann ist neben der Gattung auch die Art der Waare
anzugeben , z. B . weiße - Baumwollenzrug , zehn
Stück , zusammen fünfzig Ellen

^
bedruck»

teS Baumwollenzrug , drei Stück , zusammensech,
zig Ellen.

Reicht der zur Angabe der Gattung und
Menge im Formulare vorhandene Raum nicht
auS , so kann von dem Versender ei« besonderes,
Gattung uns Menge der Maaren genau und die
Zahlen in Buchstaben ausdrückendes , von ihm
gefertigte » oder unterschriebenes B rzeichntß ge-
fordert und dasselbe dem LegitimationSscheine an-
gestewpeit oder angrfleg - It werden;

s . die Frist , für welche der LegitimatlonSschein aül»
tig sein soll , muß mit Umsicht nach Maßgabe
der Entfernung de» Bestimmungsorts , der Schwere
der Ladung , der TranSponkräste , der Beschaffen¬
heit der Wege u . s. w . abgemessen und darf in
der Regel für den Grenzbezirk nur auf den Trans¬
port während der gesetzlichen Tagesstunden ge¬
richtet werden.

Ausnahmen hiervon sind nur in dringenden
Fällen unter Genehmigung deS Hauptamts oder
eine - Oberbeamten zulä ' stg , und dann im Re¬
gister hei der AbserttgungSpost besonders zu be»
mnken;

k. jeder iegitimationSschein ist mit dem Stempel
und der Unterschrift der ausfertigenden Stelle zu
versehen.

8 8-
Die Ertheilung der Bescheinigung über den

SachtranSport im Grrnzdezirke setzt immer die lieber»

zeugung der absertigend - n Stelle voraus , daß die da»
bei in Rede stehenden Gegenstände sich i « zollrecht»
l chen Besitz dessen drfinden , welcher einen Legitima¬
tionsschein dafür nachg ' fucht hat . Der Legitimations¬
schein darf daher von den Zollämtern , so wie von den
Anmeldung » - oder LegitimationSschin - ErtheilunzS-
Stellen nur ertbetlt werden , wenn in dieser Hinsicht keine
Anstände bestehen D ?r Eethettunz de» L -gttimationS-
schein » muß in der Regel vorauSgehen:

» . Vergewisserung über da » Vo - Handensein der zu
bescheinigenden Gattung und Menge der Maa¬
ren , und

d . nähere Erwägung der Abstammung derselben auS
verzollten Beständen , oder von ihrer inländischen
Erzeugung oder Fabrikation.

8 8.
Di « Bergew

'
fferung über da » Vorhandensein der

Maaren erfolgt durch Besichtigung . Die Menge kan«



durch Verwiegung frstgestellt werden , wenn die AuSser-
ligungSstelle mit Waag ' geräth Versehen ist. Kann der
Versender daS Gewicht angeben , und stimmt diese
Angabe unter Berückstchtigunj der Waarrngattung,
der Esllizahl und der Transportmittel mit der erfah-
rungSmäßigen Schätzung überein, so kann die Ver¬
wiegung unt <rblridrn , ober nach Umständen nur probe¬
weise Statt finden.

Auf den LegitimationSscheinrn ist aber in allen
Fällen , wo dieselben auf Gewicht lauten , und dasselbe
nicht durch amtliche Verwiegung festgestellt worden,
ausdrücklich

„nach Angabe*
zu bemerken , und außer dem Gewichte die Wenge
der Maaren noch aus andere Weise anzugebtn.

Wo et an Wrageanstalten fehlt, ist die Menge
nach dem grwrrb ichen Waßstabe zu bezeichnen. Flüs¬
sigkeiten und Getreide find nach dem üblichen Maß,
Zeugwasren nach Ellen, Stücken u . s. w . anzugeden,
und dabei dir Vorschriften (zu tz . 7 ä .) zu beachien.

Urder Transporte von Kirrngketten, deren Menge
nach Abschätzung leicht zu erkennen ist , besonder» bei
Rückkehr der KLafrr von Jahr » und Wochenmärklcn,
wird dies: Abschätzung und vrr Augenschein in der
Regel zur Ausfertigung der stegitimakion nach Gewicht
edrr Maß ohne Verwiegung dinreichen.

Maaren , welche hauptsächlich Gegenstand deS
Schleichhandels find, als : Zeuge von Baumwolle oder
Seide oder Welle, Branntwein aller Art, Kaffee, Ta-
backölabrik - te , Wein und Zuck r, können unter Be,sch uß
gelegt werdrn , wenn die Versendung in daS Binn - n-
lanv oder an «inen Gewerbtriibenden im Grenzbe-
zirke, oder in verdächtiger Richtung der Grenze ent¬
lang erfolg », die Menge dieser Gegenstände einen
halben Eentner od «r mehr beträgt, und im Bestim¬
mungsorte oder aus geradem Wege dahin noch «ine
AmiSst - lle belegen ist, auf welche der LegitimationS-
schein gerichtet und wo der Verschluß abgrnommen
werden kann.

Die Anlegung deS Verschlusses ist aus dem Le-
gitimationkschrine zu bemerken, und der Ausfertigung
die Weisung zur Ammldung bei der vorgesch,irdenen
Et . lle deizufügtn.

Diese Maßregel ist jedoch nur dann anzuwenden,
wenn solche zur Abwendung vorhrrzusehrnder schteich-
händle. ischer Mißbräuche nolhwendig erschüft.

Für Maaren, welche an Empfänger in verschie¬
denen Orten bestimmt sind, jst mcht über den ganzen
Transport ein einziger LrgittwatronSschein auözufiel-
len, sondern eS muß über die in daS Binnenland
gehenden kontivlpflichtigen Maaren , wenn auch nicht
für jeden Empfänger, doch lür jeden Ork ein beson¬
derer LegitiwationSschein ausgrsertigt werden , und eS
ist die Abstempelung der Frachtbriefe, welche zu der-
glrickin Waar - n gehören , gänzlich zu unterlassen , da
eine selche Stempelung der Frachtbriefe nirgend vsr-
g - schritben ist, und dergl ichen abgestrMP ' ltr Fracht¬
briefe als eine zweite Transport Legitimation und
sonst mißbräuchlich benutzt werden können.

Rur in einzelnen Fällen, wenn durch ein solches
Be fahren Li « Ubsrrtigung zu sehr verzögert werden
sollt , kann über dergleichen Ladungen auinshmLweise
Ein LegilimanonSschkin erthiilt werden ; dann aber
jst auf einem j den der bezüglichen Frachtbrief«, neben
Angabe einer lausenden Rumwrr , unter Bedrückung

d»S AmtSstempklS ?und unter drr Firma de»
Vermerk zu setzen:

„zum L - gilimationSschein Nr . gehörig»
und zwar unter oder neben der in Buchst « ^ G
zudrückenden Gelamm^ Waarenmengr oder tzch,,»
und nach Durchstrrichung der offenen RäuniiE
starken Federstrichen , so daß rin Waarrniiacht«« i,
dem Frachtbrief« nicht thunlich ist .

°

Dagegen unterbleibt in solchen Fällen die
Bezeichnung der Maaren in dem SegirimationSsG,
und eS ist statt derselben der Vermerk: '

„Die in den beiliegenden , abgestkmprltrn , ß
„amt ' ichem Vermerke Versehenen Gj
„Frachtbriefen genannten und nach
„ ' n ständiger TranSpertsrist bißiW
„ ten Maaren , aus überhaupt ^
„bestehend*

aufzunehmcn.
DieS Verfahren bleibt indeß auf dringende U

beschränkt . (Schluß folgt)

Ausoerorttgung.
Am Sonnabend , den 30 . April d. A,

Morgens 11 Uhr,
soll auf dem Rathhauie hielelbst daö Heraus),I,
der Kaje aus dem Tiefe auf der Schlachte (z-nj
durch Absägen ) und die Wegschaffung der Brück, I»
selbst öffentlich verdungen werden.

Jever , 1870 April 25.
Der Staktmagistrat.

v . Harten.
G « r d r S>

Am
Vergantungen.

Freitage , den 29 . d . Mts
Nachmittags Präeise 2 W

anfangend,
soll die am 28 . c. für den Hm«
I . G . Holthuis zu Carolinensie! be¬
ginnende Auction fortgesetzt werden,
wozu Kausliebhaber mit demBe¬
merken eingeladen werden , daß bei
dieser Auktion noch wieder ver¬
schiedene Hölzer feilgeboten werde«
sollen.

Wittmund , den 25 . April M
Iil d en , Auct^

Die Erben deS weil. GastwirttzS Fli-t -ich ^

hirsrlbst wollen am ^
Freitage , den 29 . ö. M,
Nachmittags 1 Uhr ü»
fangend, ,

in ihrer Behausung , im WirthShause zum k0th<"

wen hiesrlbst , verschiedeneMobiiiar-Gegenckänk»,
1 Rahmiaß, 8 Milchballjcn, I Häcksel ««, ^
krn , Forken , Spaten , Siltzruge , ^ -
geschtrr, I Tragejoch mit Ketten, 1 Fruqm



Aagrnstühle und Wagenhrcken , 2 Sandtrög », 2
«ckerwag'N, 1 Futterkiste, 2 Karren, 1 Schü.
tzendüchs », Fässer, Kisten und Kasten , 7 alte
Fcnstrr, sowie mehrere sonstige Sachen

-»f Zahluagrsnst mristdietend verkaufen lassen.
K«usliebh« l>er werde» ringeladen.
Zev « ,

' 870 April 22.
v . C ö l l n.

8uf der Vergantung de » weil . Friedrich EtlS
jeden hies . am 29 . kommen ferner mehrere schon
zidrouchte, besonders gute Wagen mit zum Verkauf,
«II!

1 leichte Halbchaise mit einem Klappsitz und
tzinlpLnner, 1 Ksitzige Frnsterchaise mit Patent¬
achsen, 1 Stuhlwagrn ( Korbwagen ) mit 2 Stüh¬
len «nd auf Federn, I ziemlich starker Ackerwa¬
gen mit » pllftändigem Aussatz, 1 leichter Acker»
«agen , zum Theil neu, mit Aussatz, 1 kleiner
gMentheilS neuer Ackerwagen mit vollständigem
Aussatz und Einspänner, 2 gewöhnliche Acker¬
wagen, 2 Ackerschlttten, Z Handschlitten, ganz
neu, I Kinderwagen . _
Lie Willwe des well . HauSmannS Joy . F . Blohm

ill Larsreiht (Gem inde S llenstebe) laßt am
Freitag, den 29 . April d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

i« ihm Behausung daselbst:
2 führe Kühe,
1 Milchkuh,
1 Schwein,

l eompUteS Karnrad mit Karnhund , 1 Lutter¬
karne, Rahmsässcr, L Rahmstapp, 1 Käfepreffe,
8 Slück Milchballjen , 1 Bullerdallje , 2 Paar
Milcheimer , I Paar Stalleimer;
I friesische Wanduhr, 3 Spiegel , I Dutzend
Stühle, 3 Tische, 1 Kleiderschrank , 1 GlaSschrank,
28michten , Kisten, SchUbrreien , 1 Jrgkstmte , 1
Pfeife,ihaltrr, I Barometer, F vollständige
Betten, 2 Paar Bettgardinen , I rti . BUa . ce
«>l Blättern , mehrere Gewichtsstücke , mehr-re
lisernr Töpfe, I Krffelhaken und sonstige Kü»
ch'NgnLthschasten , mehrere - Kupfer» uod Zinn»
gnäih, darunter 2 kupferne K ssel;
I 3och mit Ketten, 1 Heuspatrn , 1 Mistkarre,
i Scheffilmaaß, 24 Stück Fruchtsäcke , 5 alte
Inster, alte Thüren , allertet Gartengerälhlchaf»
ii«, 1 Turteltaubenkasten, 1 Backtrog, I Futter»
Ißt, Dammheck- n und Pfähle , pl. m . KO PW.
öheck und noch andere hier nicht genannte Ge-
Dstände

Milch meistbietend aus g -raume Zahlungsfrist durch
Eltj 'ichnetrn verkaufe«, wozu Kaufliedhabrr ringe»

»erden.
H e d d r n.

Freitag, den 2S . April d. J . ,
nachmittags I Uhr , imrd die Ner-
gantung m der Traube fortgesetztM kommen namentlich zum Verkauf:

d vollständige Betten , 2 Bett-
stellen mit Matratzen , 1 Küchen¬

schrank, 1 Buddelei , 2 Dutzend
Rohrstühle , 1 Kleiderfchrank , 2
große Kessel, mehrere Töpfe , Brat¬
pfannen , 2 Kochösen, Tischgedecke,
einige Dutz . Servietten , einige
hundert verschiedene Gläser , sowie
allerhand Küchengeräthe in Kup¬
fer , Messing , Zinn und Eisen.
Jever . H . Meyer sen.

Am ^ Mai d . J^
Nachmittags 2 Uhr «»fangend, soll im hiesigen Ac-
menhause der Nachlaß von mehrere » verstorbenen Ar¬
men öff - ntlich gegen baare Zahlung vrrkaüft werden,
wozu Kaufstebhaber einladet

die Armencommission.
Waddewarden, 1870 April 22.

Schweine-Verkaus.
D - r HandeiSmann Diedrtch Harms zu Edewecht

läßt am
Sonnabend , den 7. Mai d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in d -s Gastwirlys Friese zur Höhenluft hiesrlbst Be»
Hausung:

ca . 30— 40 Stück große und kleine Schweine
bester Rare

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeich,
rieten verkaufen.

Kaufliebhaber werden Ungeladen.
Jever , 1870 April 26.

v . Cölln.
Der Hausmann I . F . Backhaus zum Sander»

Ostergrsden läßt am Donnerstage, den
12. Mai d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr anlangend, bei der Meierei, in
der Gemeinde Sande , öffentlich rrnistsietend auf Zah,
lungstrist durch den Unterzeichneten verkaufen:

verschiedene alte Baumaterialien , nämlich : Steine,
Balken, Ständer , Sparren , Thüren und Fenster;
geschlagene Bäume , Ipern , Eschen und Weiden,
eine Parthie Sträuchrr , auch einige alte Oefen.
Kaufliedhabrr werden eingeladen.
Martensiel, 1870 April 23.

_ W a r n k S.

Gemeinde -Sachen.
Der Boranichlag der Sy ago ^ ngcmeinde Jever

vom I . Mai 1870 bis 39. April 1871 liegt vom 27.
April bis 10 . Mai d . I . zur Einsicht der Bethritig»
ten auf dem Rathhause auS.

— _ M . S. Herz.
Am Sonnabend , den 39 . d . M .,

Werde ich in meinem Hause erheben:
1 . Gemeindeanlagr,
2 . Weganlagr,
3 . Fußweganlage.
Sengwarden , 1870 April 26.

H e d d e n,
Rfr.



Alle , welche noch Forderungen an die hiesige Ar¬
men., Gemeinde - oder Fahr - und Fußwegcaffe haben,
»vollen ihre Rechnungen gegen den 1 . Mat d. I . bei
dem RechnungSiLhrer HuSmarm eingeb «, diejeni«
gen , welche »och an di« genannten Cossen schulden,
in angegebener Frist Zahlung an denselben leisten.

Waddewarden, . 1870 April 23.
_ I H . R t e n i e t S.

Notifikationen.
Wer still den LrbenSfaLen dreht,
Wird nicht deS Sängers Zauber lösen!

„Gott segne unfern Strand !"

Schriftstellern ist' S gewiß bekannt,
Laß einst auS Zartgefühl
Zum allgemeinen Spiel
DieS Wort in diesem Blatt - prangte;
AuS H., da kam' S, ich glaube, daß ich'S kannte.

DieS H . , ein wunderliches Ding,
Wo man auS Baumwoll ' Seide spinnt,
Ist auch ganz hübsch klassific rt,
Wo nichts alS fremd gesprochen wird.
Du fragst : in Massen rinzetheilt?
Ja , ja, m - in Lieber, daS bringt die Zeit.

Da , wo die Liebe wird gekühlt
Und wo in Pracht der Sängir wühlt,
Dort , « v der Tag mit Song fick neigt,
Da zählt man sich zu Nummer ein,
Die r« ei darf nicht dazwischen sein.

So kommen de « n aus diese Weis'
Dir Leute ganz au« dem Gelris' ;
Au jung bricht man die Rose ab
Und setzt nur Knospen aus den Kopf;
Die aber , die man rechnet dumm,
Machen doch den Weg mit Band nicht krumm.

a. II.
Einen starken Ackerwagen mir Zubcyor, sowie

«in completeS Pjerdrgeschicr hat zu verkaufen
I . W. I a n s s e n.

Sill - nstede, 1870._ _
Gesucht.

Ein « zuverlässige Person bei Kindern für die
NachmiltagSstunden.

W i e p k i n g,
Postsecrrtair.

Engl s-tz . RaygraS- und Lymvtyee- Saat empfiehlt
zu bill g gestellten Preisen

M . D Kimmen.

Beste Sommergerste zur Auösaat
empfehlen

H. Rösing L5 Co.
DaS Bewerben deS Fedderwarder großen Waage»

groben - mit Schafen wird bis zum 10. Mai unter¬
sagt und werden die darauf betroffenen Schafe sofort
grschütiet werden.

Rüfterstel, April 24
— _ - Die Pächter.

Jeverländischer Schützenbund.
Regelmäß ge Sch eßübunge « zu Moothütte j -den

Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an.
Jever , 1870 April 28.

Vorstand deS I . S .-L.

Sonntag , den I . Mai,

Tanzmusik
bei _ H. Memmen in S engwarde«.

Gesucht.
Auf Mai 2 Knecht « und 1 Außenmagd. ^

Zeugnisse « erden verlangt.
Schaar , April 25.

baut ».
Den Neubau eineS^ äckhäuse^ wünschU

der Hand zu verdingen
B . M . Drantman ».

Donnhausen , April 26.

Bestes Amerik . Schmalz,
Qualität , empfiehlt

I . F . G. Trendtkl .
Frischen enalischkn

Portland-Cement,
feuerfeste Stein « uid Haibröhren von 9 und Uz,l
Weite, letztere paffmd für Krippen und Höhle », W
pfiehlt

E. E . H o l l m a n ».
Alle Sorten

Schulbücher und Atlanten,
gut und dauerhaft gebunden, empfiehlt ji
den billigsten Preisen

I . F. G . Trenötcl.
Zu verkaufen . Ein Winltkschweis.

Elildumrrsicl, 28 . April 1870.
D . 8 . H a rm.

Zu verkaufen.
Tin setteS Schwein. >
Langewerth. P . Popke », !
Ein selleS Schwein hat zu verkavlen

« . G arlich 1
Srngw .-Altendeich , 1870 April 26.

Zu verkaufen . Sin guler Kle,vrrsqtt »k> ^
St . Jooster Altedrücke . !

_ _ B . S . Kirchhof
Gesucht.

Auf den ersten Mai rin zuverläsflzeS
zur Aufwartung bei Kindern.

Näheres in der Expedition diese - Bleltet
Rr . 28. ^

Au verkaufen.
Ein setteS Schwein, pl. m . 200 Pst. W "'

Bohnendurger - Rriht bei Hookfiel, April

_ Fritz Ja
Di « den Erden deS weil . H . 3-

SuddrnS , Gemeinde Waddewarden,
helegene HäuSlingSstrlle, bestehend aus
Garten und 3 Martm Lande », habe ich m
auf den 1 . Mai 1871 zu verkaufen . Liedh«^

sich b »ld bet miir melde« .
Jever , 1870 April 26. , .

Se ^ Z^ .

Sormtag , den 1 . Mai,

Tanzmusik,
wozu etnladet Ww». S « et ' " i"



Neue ^

,
ro » k « « i » r

in großer Auswahl empfiehlt
Zever. H. R Harms

am alten Markt.

Für Auswanderer
Zeit - und Geldersparniß.

Durch die diwrte Beförderung ad Bremerhaven anstatt der bisherigen indirekten über Bremen wird den
Waanderrrn der länger« und kostspielige Aufenthalt in Bremen erspart und ferner Gelegenheit gegeben , stch
«it Nuße und Ruhe an Bord rinzurichten.

Wen Auskunft rrtheilen gratis die Unterzeichneten und deren Agenten
Herr Jka Zwitters, Sande!,
, Jo h. Joachims, TettenS,
, H . E . Jühlf « , H - skst- l,
» Z . A. Bvhlken, MedernS,
» Z. H . G . Düse » , Jever.

»iMrhaven, am Hafen 93 . 81SRRIS8,
conceifionirtc Schiffß . xpcdi nten.

PianosorteEager in Bremen.
38 Hutfilterstraße 38.

kin geehrtes Publikum erlaube ich mir aus mein am hiesigen Orte errichtetes LagerHZkano ' s eigen er Fabrik
»lifninksam zu machen. Bei den billigsten Preisen garantire für vorzüglich schönen Ton und elegante Aurstat»
t»ng. - Steuerfrei . —

_ _ _ F. Hcntschcl.
Preisgekrönt

auf d « r Lu88tellunx io äm8tvräam.
Dn Gesuudheits-Caffee von Krause S» Co in Nordhauser » a . H ., von ärztlichen Autoritäten

wpsohlen , viermal biürger at» Bohnen «E » ffee und im Geschmack dlefcm gleich, bekommt auch denen vorzüglich,
die »» Blutandrang, Augenübeln, Magen» und UnterleidSbesch « erden leide«.

«leäes ksvbet 6es evktea Mer
Gesundheits-Caffee 's kst s » lxiit xetüu8vkt 8« l» »M,

Mdeostvdenäe Vnter8vdrllt . nvbts aul rliese Vater8odrilt.
N» nicht «oxmeifelhaft dieser echte GrsnndhritS - Eaffee zu haben ist, beliebe man stch direkt an dt«

M>k zu wenden.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
hrilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doktor 0 . Kilii8kd in Berlin,

jetzt Lou senßraße 45 . — Bereits über Hundert geh ilt.

«tk st«»ntle
3tver

Mein Lager der ane - kannt
billigsten und besten

WiM8kIiIlieli,
paffend für Familie und Ge¬
werbe, in Erinnerung brin¬
gend, bemerke, daß ich die in
neuer Zeit so sebr verbesserte
Cireulair - Nähmaschine
für Schuh » u . Ktppenmachrr
in mrin Lager ausgenom¬
men habe, und «stertre solche

j««

G . F . Bley,
rs — Uhrmacher.
» .^ ^ chttgrsellen können Arbeit erhalten beiE«igv>«den. Z . A . ZeUm » nn.

Die Samenhandlung
von

«U « Lr . Melrrons
in

Oldenburgs Stau Nr . 4,
empfiehlt rothe, weiße und gelbe Lleesaat, engt ., fran»
zös . und italienische « Raygra«, Lhymothee, Lupinen,
ScraLella und alle Seiten Holz - , Gemüse- und
Bluminsämereien in bester keimrädiger Wsare.

Gesucht.
Eine Dnnviselle für Laden und Haushalt, auf

Mai anzutreten. Nähere Auskunft rrthcilt die Exped.
d . Bl . unter Nr 24._ _

Zu verkaufen.
Drei fette Schweine.
Haidmühle. H. A . Z a n s s e n.



H.KSTTOGTSTTSSSKKHKSSTTSSAGSK
Z Giftfreies Präparat Z
T zur sicheren Vertilgung der Ä

z Ratten und Mäuse Z
K - Schachtel 10 Sgr . bei E . M . HillerS Wwe . G
V Porzrllanwaarenhsndlung . ^

Ein an der b -sien Lage im Kirchdorfe K-dder»

warden b - lrgencS HauS , welches sich in einem sehr

guten Stanke befindet , habe ich . in Auftrag unter der

Hand zu verkaufen.
D « S HauS enthält zwei Wohnungen , und befindet

sich bei demselben rin großer Garten.

HeapenS , 1870 April 19.

_
K o ch.

Die dem Herrn RcchnungSstrller Heiner , zu Je»

ver früherhin erlt- eilre Vollmacht zur Erhebung der

Einkünfte auS der Nachiaff -nschaft drS sei . Herrn

LourmissionSrathS Hetn -Miyer haben wir heute zurück-

grnommen , waS wir hirmit zu »- Kenntnißnahme der

betheiligtrn Personen anzeigen.
Rhaude und Jever , 1870 April 26.

A . G . Lüken,
Doktorin Hinrichö.

Gesucht.
Auf 1 . Mai ein Klein - Knecht , der gut melken

kann.
Zever , den 27 . April 1870.

G ' iindemLkler AlverichS.

Ein freundliches HauS hat auf Mat zu ver»

Miethen
H . Niemryer.

Aerztliche Begutachtung.
Ich bescheinige andurch , daß die Stollwerck '

schen
Brust - Bonbons in leichten katarrhalischen Hals--
und Brust - Affeetionen , daherrührender Heiserkeit und

trockenem Reizhusten sehr zu empfehlen sind . Sodann

muß noch besonders hervorgehobcn werden , daß sich in

diesen Brust - Bonbons , von deren Bestandtheilen ich
Einsicht erhielt , keine der Gesundheit nachteilige Stoffe
vorfinden.

vr . Lemke , Königl. Ober -Stabs -Arzt.
Die Stvllwerck '

schen Brust -Bonbons sind in ver¬

siegelten Packetchen mit Gebrauchsanweisung ä 4 Sgr.
stets vorräthig in:

Zn 4erei - bei k . Westerhausen , 4 . 6 . IlarenderF
und 8 . 18 . fiillers W « e ., ln Lsrvllnensiel bei k . Oerck-
sen Wve . und bei 6 . b . k. Ilarmens , in Lsens bei
öaumlallt in Heppens bei 8 . 1 . l ' iLrks , in llndvn-
Itirekien bei ckoti. Herrn . Hielten , in tjeng -warcken bei
v . Lxxers , in Wittwnnä bei Id . Lvkmlcktund in Letel
bei 8 . ilewkeo , in Wllkelwskaven bei Conditor L.
Oeteken.

Gesucht.
Auf sogleich 3 bis 4 gute R . ckarbeiter und 1

Hosenmachrr in der Eyting
'
schen Schyeikeeri zu

Barel.

Gesucht.
Auf nächsten Mai rin Dienstmädchen mit guten

Zeugnissen.
Adresse zu erfahren in der Exped. d. Bl . unter

Rr . 26.

Am 1 . Mai

Tanzmusik
bei I . Fooken im Dünkel.

Gesuchs
^ —

Auf Mai rin Kindermädchen.
Jever , 1870.

Wolf D . Joseph,.
Eine sehr gute Kugelbüchs - mit Zudehö ^ häiH^

trag unter Garantie billig zu verkaufen
B . D . EverS beim Gesellenverkch.

Enffer Pastillm,
auS den Salzen der Kön -g» W >lh - lmS . KtlsengM,
bereitet , ärztlich empfohlen gegen Magendeschnüid,,
als Katarrhe , Verschleimung , Säurrbildung , ilG,
ßen und Verdauungkschwäche . Preis der plonitin
trn Schachtel 30 Kr . - -- 8 '/ , Sgr . Nur allein
auf Lager in 3erer bei Hofapotbekee A . Müll ».

Die Administration der Felsen quellen.
Für « rne Handlung und Wrrtolchait « ns i,»

Lande wird auf sofort eine gut empfohlene Demchl,
gesucht , die im Laden , in der Wirthschast M«
Haushalt « beschäftigt werden muß.

Wo ? sagt dir Expedition diese - Blattet uck

Nr . 25.
_ _ _

« m 1 . Mai d . I.

Tanzmusik
bei Schasmeier Wwe . zu Minsen.

Sonnlag , d - n 1 . Mat

Tanzmusik
bei I . W . GerdeS zu Roffhausen.

Abschieds - Anzeige.
Bei meiner Abreise nach Amerika sage ich M

Verwandten und Bekannten rin herzliches Lebi «ch

Jever , den 27 . April 1870.
Friedrich Kulfi. !

Geburts - Anzeigen.
Heute wurden wir durch die Geburt einet W>

chenS erfreut.
L . F . Focken u . Frau, geb . Jürgent.

Jmmerwarfen , 187 » Ap ril 24, _ _
Statt Anjage.

Durch die glückliche Geburt eines Söhnet Ml

den erfreut
I . S . Ohmstede und Freu,

g b . Jhben.
Haddien , April 23 . 1870

Looes - Lmergk.
Heute endete « in sanfter Tod nach langen sch

ren Lüden und hinzug - tretener Lungenentzündun-
Leben unserer lieben guten Tvcht «r und Sch ^

l"

Margaretha Katharina
in dem blühenden Alter drS vollendeten 22 . re

jahreS , welcher Trauerfall hierdurch mit tief

trm Herzen zur Anzeige gebracht wird von

den Hinterbliebene».

El -vernS , 1870 April 24. —^

Nrt«llt»a, Dneck «. Berlag »»» L. L. McUckrr ». Sth « i» 3^
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